Rundlauf

Organisationsform: Gruppe

Materialien: Jeder Spieler benötigt seinen eigenen Schläger, Federball und aufgebautes Badmintonfeld

Beschreibung des Spiels:
Eine ungefähr gleiche Anzahl von Spielern verteilen sich auf die jeweiligen Spielfeldhälften.  Es gelten die gleichen Regeln wie beim Tischtennis-Rundlauf.

Variante 1 = Einzelrundlauf: Zur Vorbereitung des Spiels muss das Netz an den äußeren Ende jeweils hochgeklappt werden. Eine Seite beginnt mit dem Aufschlag. Der Spieler, welcher den Ball geschlagen hat, läuft sofort nach dem Schlag auf die andere Spielfeldhälfte und stellt sich hinten in der Schlange an. Der Ball wird solange hin- und hergeschlagen, bis einer den Ball nicht mehr bekommt und er zu Boden fällt. Fällt er ins Badmintonfeld, so ist der Spieler, welcher den Ball nicht schlagen konnte, ausgeschieden. Fällt der Ball ins Aus, so scheidet der Spieler aus, welcher ihn geschlagen hat. Es wird solange weiter gespielt, bis nur noch zwei Spieler übrig sind. Diese spielen einen Kurzsatz bis 3 Punkte: Wer diese zuerst erreicht, hat die Spielrunde gewonnen.

Der Spielleiter legt fest, wie viele Spielrunden insgesamt gespielt werden. Der Gesamtgewinner ist derjenige, der die meisten Spielrunden gewonnen hat. 

Variante 2 = Mannschaftsrundlauf: Es werden zwei Mannschaften gebildet (evtl. durch vorherige Wahl), welche sich auf die zwei Spielfeldhälften verteilen. Eine Mannschaft beginnt mit dem Aufschlag. Nach jedem Schlag stellt sich der Spieler wieder ans Ende der eigenen Mannschaft – und bleibt somit immer auf einer Spielfeldhälfte. Gewonnen hat die Mannschaft, die am Ende mindestens noch einen Spieler übrig hat. Falls auf jeder Seite nur noch ein Spieler übrig bleibt, spielt man einen entscheidenden Kurzsatz bis drei Punkte. Bei dieser Variante hat der Spielleiter die Möglichkeit zu entscheiden, wie viele Runden bei einem Match gespielt werden bzw. wann die Mannschaften neu zusammengesetzt werden. 

Differenzierung: Je nach Alter bzw. Spielstärke muss der Ball beim Aufschlag bereits diagonal ins richtige Feld gespielt bzw. einfach nur über das Netz gespielt werden. Ebenso sollte man als Spielleiter bestimmen (besonders wenn unterschiedlich gute Spieler zusammen spielen sollen), dass z.B. nur Clears oder nur Clears und Stops, d.h. keine Schmetterschläge, zulässig sind.
